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Was muss ich beachten, wenn
meine Wohnung/Haus gefördert
wird?

Dr. Alois M. Leeb: Für die Schaf-
fung und Nutzung von Wohnraum
werden mitunter Fördermittel zur
Verfügung gestellt. Gefördert wer-
den unter anderem Energie spa-
rende und sicherheitstechnische
Einrichtungen, z. B. Solaranlagen
und Sicherheitstüren für Haus und
Wohnung. Deren Anschaffung ist
zwar nachzuweisen, danach gibt
es für den Förderempfänger keine
weitere Beschränkung.

Anders verhält es sich bei der
Gewährung von Wohnbauförde-
rungsdarlehen. Diese werden un-
ter der Voraussetzung einer maxi-
malen Einkommenshöhe zu be-
günstigten Bedingungen gewährt.
Das Objekt darf während der Dar-
lehenslaufzeit nur vom Förderneh-
mer, seiner Familie oder nahen
Angehörigen als Hauptwohnsitz
verwendet werden. Eine Vermie-
tung des Objektes ist nicht gestat-
tet. Nur ebenfalls förderungswür-
dige Käufer können das Objekt,
während der Laufzeit des Darle-
hens, mit Zustimmung des Förder-
gebers kaufen. Eine Verletzung
dieser Richtlinien berechtigt den
Fördergeber zur Rückforderung
des Darlehens.

Ein Sonderfall ist die Subjekt-
förderung, auch „Wohnbeihilfe“
oder „Wohnzuschuss“ genannt.
Hier werden Bedürftige bei der Fi-
nanzierung ihres Wohnaufwandes
unterstützt. Wird der Mietvertrag
aufgelöst oder das Objekt ver-
kauft, verliert man den Förderan-
spruch. Sollte man seine Förder-
leistungen unter Angabe von fal-
schen Tatsachen erschlichen ha-
ben, können diese zurückgefor-
dert werden. Im Falle von unrich-
tigen Angaben kann über den För-
derwerber eine Sperre von bis zu
drei Jahren für künftige Anträge
verhängt werden.
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Justizanstalt Sonnberg | Insasse nach drei Tagen wieder in Gewahrsam.
Sprecher der Vollzugsdirektion ärgert sich über FPÖ-Panikmache.

SONNBERG | Ein 52-jähriger In-
sasse der Justizanstalt Sonnberg
floh vergangenen Samstag aus
der Anstalt. Am Montag wurde
der Mann wieder gefasst.

Bei dem Insassen handelte es
sich um einen sogenannten
„Freigänger“, der vor den Toren
der Justizanstalt als Gärtner im
Einsatz war. „Er ist einfach da-
vongelaufen“, dementiert Major
Manfred Zöhrer wilde Gerüchte,
dass der Insasse aus dem Ge-
fängnis ausgebrochen sei. Am
Montag fing die Polizei den
Flüchtigen in Wien-Meidling
wieder ein.

„Zum Glück handelte es sich
bei diesem Häftling um keinen
Sexualstraftäter, sonst hätte die
Sache anders ausgehen kön-
nen“, kommentiert FPÖ-Natio-
nalrat Christian Lausch den Vor-
fall. Für ihn ist die Sache jetzt
glasklar: „Das Justizministerium
und die ÖVP müssen einsehen,
dass die JA Sonnberg so langsam
zur tickenden Zeitbombe wird.“
Diese Flucht sei ein Beweis
mehr dafür, dass die Pläne, geis-
tig abnorme Rechtsbrecher in
Sonnberg unterzubringen, „für
unsere Kinder und die Bevölke-

Häftling ausgebüxt –
und wieder gefasst

Von Sandra Frank

rung ein absoluter Wahnsinn
sind!“

Christian Timm, Sprecher der
Vollzugsdirektion, kann diese
Hysterie, die die Freiheitlichen
verbreiten wollen, nicht verste-
hen. Er erklärt: „Es handelte
sich um einen Insassen im gelo-
ckerten Vollzug.“ Das habe
überhaupt nichts mit geistig ab-
normen Rechtsbrechern zu tun.
„Die Missbrauchsrate der Voll-
zugslockerung liegt in Öster-
reich – und dazu gehört auch
Sonnberg – im Promille-Be-
reich“, weiß der stellvertretende
Leiter der Vollzugsdirektion.

Timm ärgert sich, dass die
FPÖ hier versucht, „Zusammen-
hänge herzustellen, wo gar kei-
ne sind“. Denn nicht jeder geis-
tig Abnorme sei ein Sexualstraf-

täter. Außerdem betont er – wie
auch in den vergangenen Ge-
sprächen in Bezug auf die geis-
tig abnormen Rechtsbrecher –,
dass die JA Sonnberg bereits Er-
fahrung mit gefährlichen Rück-
fallstätern habe, die viel gefähr-
licher als die sogenannten 21/2-
er seien. „Sonnberg handelt das
ausgezeichnet“, stellt Timm
klar, dass sich trotz dieses
Fluchtversuches niemand fürch-
ten müsse.

Während der betroffene In-
sasse vermutlich noch länger als
geplant in der JA Sonnberg blei-
ben muss, hat einer seine Zeit
bereits abgesessen: Anstaltsleiter
Thomas Binder wird Sonnberg
mit 1. Juni verlassen. Timm be-
stätigt im NÖN-Gespräch, dass
Binder mit 1. Juni seinen Dienst
in Gerasdorf als stellvertreten-
der Anstaltsleiter antreten wird.
„Das ist fix.“

In der Justizanstalt Sonnberg
heißt es nun warten. Eine Begut-
achtungskommission nimmt
die insgesamt sieben Bewerber
um den frei gewordenen Leiter-
posten unter die Lupe und
macht der Ministerin einen Vor-
schlag. Bis dahin ist Oberstleut-
nant Franz Neuteufel interimis-
tischer Leiter der Justizanstalt.
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